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HERVORRAGENDE

BEZAHLUNG
für Sovereigns,

Krügerrands, alle
Goldmünzen

ZAHNGOLD
Selbst Zahngold

ist wertvoll
ZU HÖCHSTPREISEN

CARTIER - BAGNOIR

OMEGA - OLD SPEED MASTER

ROLEX - OLD OYSTER

ROLEX - OLD SUBMARINER

ROLEX - OLD EXPLORER

MIND €4000 +

MIND €450 +

MIND €500 +

MIND €1000 +

MIND €2500 +

PATEK - NAUTILUS JUMBO

OMEGA - SEA MASTER DIVER

BRIETLING - OLD NAVITIMER

ROLEX - OLD DAYTONA

MIND €7500 +

MIND €250 +

MIND €600 +

MIND €5000 +

QUALITATIV HOCHWERTIGER ANTIKER UND MODERNER SCHMUCK
Wir haben weltweit viele Sammler als Kunden, die nach

qualitativ hochwertigen Schmuckstücken suchen.
Unsere Spezialität ist Designerschmuck.

CARTIER - TIFFANY - BVLGARI und viele weitere ...

UHREN DRINGEND GESUCHT
Wir kaufen Ihnen diese Uhren sofort ab!
In jedem Zustand, alt, modern oder beschädigt.

Spitzenpreise für Originalkartons und Unterlagen.

ROLEX - CARTIER - PATEK PHILIPPE
IWC - OMEGA (außer Quarz) - LONGINE

BRIETLING - JAGER LE COULTRE
ULYSEES NARDIN

ROLEX TUDOR - PIAGET - MOVADO
LANGE & SOHNE - PANERAI
FRANCK MULLER - EBERHARD

VACHERON - UNIVERSAL GENEVE
AUDEMARS - GUBELIN - ZENITH

BVLGARI - HEUER - BREGUET

ALLE QUALITÄTSUHREN 

NEUE GOLDPREISE
Ihr alter Goldschmuck ist immer noch wertvoll,
egal ob er beschädigt oder zerbrochen ist. Der

Preis für Gold war seit 20 Jahren nicht mehr
so hoch. Wir kaufen selbst bei Beschädigung

jede Art von Goldschmuck an, wie z. B.
Ketten, Ringe, Armbänder, einzelne Ohrringe,
Goldmünzen und Zahngold. Wir zahlen in bar

und zu hervorragenden Preisen.

GRATIS-SCHÄTZUNGEN

CASH AUF DIE HAND
BIS ZU 50.000 EURO ODER MEHR FÜR UHREN, SCHMUCK, GOLD UND DIAMANTEN

Die vor mehr als 20 Jahren gegründete renommierte englische Firma The Gold Shop of London hat sich auf den
Kauf von Schmuck, Qualitätsuhren, Diamanten, Gold und Silber spezialisiert.  

GESUCHT
UHREN

SCHMUCK
EGOLD

DIAMANTEN
WIR ZAHLEN MEHR

BARGELD FÜR
Golduhren, komplizierte Taschenuhren,

Repetieruhren, Mondphasenuhren mit
Weckfunktion und Uhren mit

zusätzlichen Funktionen

DIAMANTEN GEFRAGT
¼ karat bis 10+ karat 
Gewährleistung von guter
Bezahlung und Diskretion

THE GOLD SHOP OF LONDON.
SPEZIALISTEN FÜR UHREN UND SCHMUCK SEIT 1985

136 Burnt Oak Broadway, Edgware, Middlesex HA8 0BB, England 
Tél. : 00 44 20 8952 5024  Fax : 00 44 20 8381 2601

24-Stunden-Hotline 0044 7901 587 868
 email: goldshoplondon@aol.com   www.thegoldshop.co.uk

WIR KOMMEN NUR FÜR 3 TAGE NACH LUXEMBURG
MITTWOCH 16 APRIL, DONNERSTAG 17 APRIL, FREITAG 18 APRIL

HOTEL LE ROYAL
12 Boulevard Royal, L-2449 Luxembourg

( Mi - Fr 9.30 - 17.30 Uhr )

LASSEN SIE SICH DIESE GELEGENHEIT NICHT ENTGEHEN
Kein Termin nötig. Rufen Sie uns bitte an,

wenn Sie noch Fragen haben. 

0044 7901 587 868

Wir haben über 40 Jahre Erfahrung bei Schätzung und Ankauf von Antiquitäten und
Schmuck für die breite Öffentlichkeit. Wir bieten Barzahlung ohne Verkaufsverpfl ichtung.

Unsere großzügigen Angebote finden in einer seriösen Umgebung unter garantierter
Diskretion statt.  Falls Sie über eine umfangreiche Sammlung verfügen, kommen wir auf

Wunsch auch zu Ihnen nach Hause. Machen Sie Ihre ungewollten Stücke zu Geld, anstatt
sie in der hintersten Schublade verstauben zu lassen.

Bei der
Bildungsmesse
der Stadt
Luxemburg
wurde der
Durst der
Eltern nach
Informationen
gestillt.
(FOTO: C. KUHN)

Neue Kontakte knüpfen
Erste Bildungsmesse auf Limpertsberg 

Der „Service de l’enseignement“
der Stadt Luxemburg zeigte sich
am Samstag in seinen Bemühun-
gen bestätigt: Bei der ersten Bil-
dungsmesse in der Victor-Hugo-
Halle auf Limpertsberg haben
zahlreiche Eltern und Schüler die
Gelegenheit wahrgenommen, sich
gezielt über die Funktionsweise
der verschiedenen Schulstruktu-
ren der Früherziehung, Vor- und
Primärschulen in der Hauptstadt
informieren und beraten zu lassen.

Positiv überrascht waren viele
Besucher über die, an Kinder an-
gepasste Handhabung der Compu-
ter der hauptstädtischen Schulab-
teilung „Technolink“ mit Online-
Zugriff auf die neue Kids-Multi-
media-Datenbank. Diese steht in
450 Primärschulklassen rund 5 700
Kindern zur Verfügung. Hervor-
gehoben wurde von den anwesen-

den Schulakteuren insgesamt, dass
sie bei dieser Messe neue Kon-
takte und einen intensiven Gedan-
kenaustausch pflegen konnten.
„Die gesellschaftliche Bedeutung
von Bildung in Zeiten der Globali-
sierung ist erheblich gewachsen
und dieser ‚Salon de l’Education‘
entspricht dem Bedürfnis eines
breiten Publikums nach vielseiti-
ger Information“, betonte Gene-
ralinspektorin Simone Heinen.

Der nebenschulische Bereich
bot Antworten zu Schulkantine
und Beaufsichtigung der Kinder
außerhalb der Schulzeiten im Rah-
men der Capel-Aktivitäten, lud zu
musikalischer und künstlerischer
Kreativität bei Musep und „Art à
l’école“ ein, während die Lasep
zum körperlich-sportlichen Ein-
satz und gesunder Ernährung auf-
rief. (c.k.)

Bebauungspläne sorgen für Diskussionen
Gemeinderat Boewingen/Attert vertagt Abstimmungen

Am vergangenen 25. Januar wur-
den zwei private Bebauungspläne
„an der Nock“ und „Belle-Vue“ in
Böwingen/Attert provisorisch ge-
nehmigt. Der PAP „an der Nock“
sieht insgesamt 17 Bauparzellen
vor, der Bebauungsplan „Belle-
Vue“ deren sogar 22.

In der legalen Einspruchsfrist
wurden drei Beanstandungs-
schreiben gegen die zwei Pläne auf
dem Gemeindeamt hinterlegt. Das
erste Schreiben betraf die beiden
Bebauungspläne und wurde von 55
Personen unterschrieben, die zwei
anderen befassten sich einerseits
mit dem PAP „An der Nock“, an-
derseits mit dem PAP „Belle-Vue“.
Die Tagesordnung sah die defini-
tive Abstimmung beider Bebau-
ungspläne vor.

Krankheitshalber nahm Bürger-
meisterin Anny Quintus nicht an
der Sitzung teil, in welcher sich
die Räte zuerst mit dem Plan „an
der Nock“ beschäftigten. An der
Diskussion nahm Schöffe Nico
Bruck wegen seiner Position als
Miteigentümer nicht teil.

Das Schöffenkollegium unter-
breitete dem Gemeinderat mehrere
Verbesserungsvorschläge, die sich
aus der Anhörung der Reklamanten
ergaben. Dem Gemeinderat schie-
nen diese Vorschläge jedoch noch
nicht weit genug zu gehen.

So wurde u.a. verlangt, dass der
Promotor des Plans „An der Nock“
den Erbauer des vor einigen Jah-

ren erschlossenen Wohnviertels
„Cité Nock“ finanziell entschädigt,
da er die Infrastruktur des beste-
henden Wohnviertels zu nutzen
sucht. Das Schöffenkollegium war
der Meinung, dass die Gemeinde
jetzt rechtlich nicht einschreiten
könne, weil im Rahmen der Ge-
nehmigungsprozeduren des frühe-
ren Bebauungsplans diesbezüglich
keine Klausel vereinbart wurde.

Weniger beanstandet wurde am
zweiten Bebauungsplan „Belle-
Vue“. Die eingereichten Einsprü-
che ähnelten jedoch denen des
PAP „An der Nock“. Hier wurde
auf das Nichteinhalten der vorge-
schriebenen Abstände hingewie-
sen und weitere Bürgersteige ver-
langt. Außerdem seien die Wende-
plätze zu klein. 

Gehsteige im Interesse
der Fußgänger

In seinen Empfehlungen hatte der
Schöffenrat keine dieser Forde-
rungen zurückbehalten. Jedoch
schloss man sich dem Gemeinde-
rat an, der verlangte, an verschie-
denen Stellen zusätzliche Geh-
steige im Interesse der Fußgänger
zu planen. In Erwartung einer ver-
besserten Vorlage wurde die end-
gültige Abstimmung über diesen
Bebauungsplan einstimmig ver-
tagt .

Wie beim vorigen Bebauungs-
plan, wurde auch in diesem Zu-
sammenhang angeregt, sich an den

Infrastrukturkosten der „Cité
Nock“ zu beteiligen. Erneut wurde
der Vorschlag mit der Begründung
verworfen, dass die Gemeinde
über keine rechtliche Handhabe
verfüge.

Um in den Genuss der kommu-
nalen Prämie für den Bau von
Regenwasserbehältern zu gelan-
gen, beschloss der Gemeinderat
mehrheitlich, dass der Antrags-
steller Beweisstücke vorlegen
muss über den Erhalt einer staatli-
chen Subvention.

Einstimmig wurde festgehalten,
nur jenen Kindern den Früherzie-
hungsunterricht zugänglich zu
machen, die vor dem 31. August
2005 geboren wurden.

Verschiedene Vereinbarungen
wurden einstimmig gutgeheißen.
Diese betreffen das Betreiben der
Sammelstelle für Grünschnitt in
Buschdorf durch die Vereinigung
Servert, die Miete des Pfarrhauses
in Brouch (Vereinbarung mit der
Gemeinde Saeul) sowie Ersatz-
lehrpersonal. Außerdem wurden
mehrere Einnahmeerklärungen in
Gesamthöhe von 2 857 103,34 Euro
ohne Einwand unterschrieben.

Rat Steve Rollinger fragte, wie
man die Reinigungsfrage nach
einer privaten Nutzung der Sport-
halle klären könnte. Immer wieder
würden sich Privatbenutzer bei
ihm beschweren, der gemietete
Raum sei in unsauberem Zustand
gewesen. (h.b.)


